
Der Bebauungspl an Nr. 62 entspri cht den Anf orderungen des § 13a BauGB,  da er der 
Nachver di cht ung und Verfesti gung des Wohngebi et es di ent. I m Übri gen wi rd auf di e 
Ausf ühr ungen zu 2. i m ums ei ti gen Beschl uss hi ngewi esen.  
Aus di esen Gr ünden empfi ehl t di e Ver wal tung, das Baul eitverf ahren nach den Vor- 
schriften des § 13a BauGB durchzuf ühren.  
Durch di e Anwendung des beschl euni gten Verf ahr ens f ür Bebauungspl äne der I nnen-  
ent wi ckl ung ergeben si ch Verf ahrensverei nf achungen. Neben den sonst übli chen 
frühzei ti gen Bet eili gungen nach §§ 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 BauGB i st auch di e Durch- 
f ühr ung ei ner Umwel t prüf ung ni cht erf orderli ch, somi t auch kei n Umwel tberi cht.  
Bei sol chen Bebauungspl änen mi t weni ger al s 20.000 m² Gr undfl äche entfällt auch 
Der Ausgl ei ch f ür durch di e Pl anung zu er wartende Ei ngriffe.  
Auf grund der o. g. Beschl ussl age wi rd der Ent wurf des Bebauungspl anes mit sei ner 
Begr ündung nach § 3 Abs. 2 BauGB f ür di e Dauer von 30 Tagen öff entli ch ausgel egt.  
Gl ei chzei ti g wer den di e Behör den und sonsti gen Träger öffentli cher Bel ange bet eili gt.  
Sollten Anregungen und/oder Bedenken i n di esem Verf ahren vorgebracht wer den,  
wer den di ese de m Rat über den Pl anungs-, Bau- und Umwel tausschuss zur Abwägung 
und Entschei dung vorgelegt.  
Danach kann der Rat den Satzungsbeschl uss fassen.  
Mi t di ese m Beschl uss al s Satzung kann der Bebauungspl an durch Bekanntmachung 
i m Amtsbl att i n Kraft gesetzt wer den.  


